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Geschichte der Thurgauer Miliz, von Dr.

Albert W. Schoop, Preis broschiert
Fr- 11.—. 226 Seiten, Verlag Huber
& Co. AG., Frauenfeld.

Ein außerordentlicher Beitrag der
Thurgauer Regierung an die Kantonale
Offiziersgesellschaff ermöglichte diesen ersten
Versuch der Schaffung einer systematischen
kantonalen Militärgeschichfe. Es darf mit
Recht festgestellt werden, daß dieser mit
großer Hingabe und rühmenswertem
Fleiß unternommene Versuch restlos
gelungen ist. Das wohlgelungene Werk, das
sich auf eine lange Reihe von Quellenangaben

und Literaturerzeugnissen stützt,
versteht es ausgezeichnet, dem Leser zu
zeigen, daß die schweizerische Armee
auf lange und wohlbegründete Tradition
zurückblicken kann. Für jeden, der
gewillt ist, aus der Geschichte etwas zu
lernen, bieten die Ausführungen über die
Organisation der kantonalen Truppen, die
Aufteilung der Militärgewalt im Kanton,
die Ausbildungsweise, die militärische
Administration, das Zeugwesen und das
kantonale Militärstrafrecht viel Interessantes.
Eine farbige Bildtafel macht uns bekannt
mit den thurgauischen Uniformen von 1804.
Die «Geschichte der Thurgauer Miliz» stellt
einen vorbildlichen Beitrag zur Schwei-
zergeschichfe und im besonderen der
schweizerischen Armee dar. Prof. Dr. Leonhard

v. Muralt, Professor der Geschichte
an der Universität Zürich, schreibt über
das Werk, daß es «in Fragestellung und
Aufbau, in der gedanklichen Durchdringung

eines großen Stoffes Neuland
betrete und damit für die Forschung ein
Vorbild geschaffen habe, das Nachahmung
zu finden verdient.»

Schießen und Treffen mit Infanteriewaffen,
von Oberstlt. E. Locher. Reich
illustriert, 108 Seiten und 3 Tabellen auf
Karton mit den wichtigsten Schießdaten

zum Gebrauch im Feld. Preis
broschiert Fr. 4.50, bei gleichzeitigem
Bezug von 10 Exemplaren Fr. 4.—.
Verlag Huber & Co. AG., Frauenfeld.

Oberstlt. E. Locher ist den Lesern des
«Schweizer Soldats» kein Unbekannter. Wir
veröftentlichfen aus seiner gewandten
Feder während des letzten Aktivdienstes
eine Reihe von recht interessanten
Aufsätzen, namentlich aus dem Gebiete der
Waffenverwendung im Felde. Aus dem
umfangreichen und weitscbichtigen
Gebiete der Schieß- und Waffenlehre hat der
Verfasser für den Kämpfer dasjenige
herausgeschält, was ihm zur Aeufnung und
Festigung des Könnens dienen und die
Liebe zu seiner Waffe vertiefen kann. Die
sehr gute Stoffauswahl ist den Bedürfnissen
eines Inf.Of. und Uof. angepaßt. Was
Oberstlt. Locher dem Leser über
Schußwaffen, Geschoßbahn und Streuung, über
die Grundlagen für das Treffen, Schall-
und Knallwahrnehmungen, Kennzeichen
einzelner Waffen, Kenndaten und Wirkung
von Geschossen, Handgranaten und Minen,
über Waffeneinsatz und besondere Uebun-
gen, meist in origineller Form, zu sagen
hat, ist naturgemäß nicht alles neu. Aber
es ist so dargestellt, daß es im Gedächtnis

leicht haften bleibt. Von ganz besonderem

Wert sind die dem kleinen Werke
beigefügten Tabellen, idie ein willkommenes

Hilfsmittel für Feuerleitende
darstellen und für sie daher von besonderem
Nutzen sind.

Im Banne blutigen Weltgeschehens. 248
Seifen, Preis Fr. 9.50. Selbstverlag des
Verfassers Friedrich Götti, Bütschwil,
SG,

Auf Grund eingehender Studien eines
großen zusammengetragenen Materials
entstand mit dem Buche ein interessanter
Rückblick auf die wichtigen politischen
und geschichtlichen Ereignisse des letzten
Weltkrieges in chronologischer Reihenfolge.

Bedeutungsvoll sind aber auch die
Aufzeichnungen, die zu diesem Rückblick
führten und die langwierigen Nachkriegsdifferenzen

bis ins Frühjahr 1948. Alles
fußt auf einer Unmenge von Dokumenten
von weltgeschichtlicher Bedeutung. Der
Verfasser bemüht sich mit Erfolg, durch
das Einflechfen von persönlichen
Gedankensplittern, den Ursachen so vieler Ver-
irrungen nachzugehen. Für jeden, der die
lange Zeifepoche der Vergewaltigung
ganzer Völker und des Rückfalls ins
Barbarentum mit sehenden Augen miterlebt hat,
bietet die recht lesenswerte Chronikarbeit
einen willkommenen Rückblick auf Ereignisse

und Dinge, die man in unserer
schnellebigen Zeit nur allzu leicht
vergißt. Wer das Buch liest, wird entschlossen
sein, an der Erkenntnis festzuhalten, daß
unter der gegenwärtigen weltpolitischen
Situation für uns nur eine Möglichkeif der
Rettung besteht: zäh und entschlossen am
wohlbegründeten Wehrwillen festzuhalten.
Von diesem Entschlüsse abgehen, hieße
alles das verleugnen, was im Buche von
Friedrich Götti als geschichtliche Tatsachen
und als ewige Mahnung festgehalten ist.

Neuerscheinung
Oberstlt. E. Locher

Schieljen und Treffen
mit Infanteriewaffen

Kurzgefaßte militärische Schieß- und Waffenlehre. Format
13 mal 20 cm. 108 Seifen. Reich illustriert mit 3
Kartontabellen im Anhang zum Gebrauch im Feld. Broschiert
Fr. 4.50.
Auf rund 100 Seifen ist dem Verlasser eine knappe
Zusammenfassung der eigenen Erfahrungen (als bekannter
Ausbildner in Kursen) und des Stoffes der einschlägigen
Reglemenfe gelungen. Der Inhalt, der das notwendige
Wissen über Schußwaffen im allgemeinen und besondern,
Geschoßwirkung und Waffeneinsatz umfaßt, wird auf gut
verständliche und teils ganz neue, lebendige Art dargestellt.

(Bund, Bern.)

Verlag Huber & Co. AG., Frauenfeld.
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